	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst

	Thema: Wer bin „Ich“?

	Unterrichtssequenz: Wie sehe ich mich? – Wie sehen mich die anderen? 


	Personale Kompetenzen:
SuS beschreiben die eigenen Stärken.

	Soziale Kompetenzen: 

SuS erfassen und beschreiben die Gefühle, Wünsche und Meinungen von Personen ihres Lebensraumes (MitschülerInnen).

SuS hören aktiv anderen im Gespräch zu und fassen die Gedanken von anderen im Rahmen eines Interviews zusammen.



	Sachkompetenzen: 

SuS beschreiben ihr eigenes Verhalten und ihre Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte.

	Methodenkompetenzen:
SuS beschreiben Verhalten und Handlungen.

SuS begründen Meinungen und Urteile.

SuS erfassen ihre Umwelt und beschreiben ihre Beobachtungen.

SuS schreiben selbst einfache Texte mit philosophischem Inhalt.

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:

Z.B.: Plakat „Das bin ich!“


	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst

	Thema: Wer bin „Ich“?

	Unterrichtssequenz: Wer wäre ich, wenn ich nicht ich wäre?


	Personale Kompetenzen:
SuS erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen vor dem Hintergrund, wie sie auf andere wirken möchten.

	Soziale Kompetenzen: 



	Sachkompetenzen: 

SuS erfassen soziale Phänomene in ihrer Bedeutung für ihr Leben.

SuS erfassen den prägenden Einfluss von verschiedenen Lebensumständen auf das eigene „Ich“.

	Methodenkompetenzen:
SuS erschließen einen einfachen philosophischen bzw. literarischen Text.

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst

	Thema: Wer bin „Ich“?

	Unterrichtssequenz: Sind alle Menschen Egoisten?


	Personale Kompetenzen:
SuS erläutern ihr Handeln anderen gegenüber und erörtern Alternativen vor dem Hintergrund.

SuS stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander dar.

SuS reflektieren ihre Verantwortung für ihre Mitmenschen im Alltag.

	Soziale Kompetenzen: 

SuS unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar.

SuS erkennen, dass ein gesunder Egoismus gut für das eigene „Ich“ ist.

SuS erkennen Verantwortlichkeiten für ihre Mitmenschen und reflektieren diese.

	Sachkompetenzen: 

SuS beschreiben Verhalten und Handlungen und erfassen den Handlungen zugrunde liegende Werte.

SuS erörtern den begriff „Egoismus“

	Methodenkompetenzen:
SuS erschließen einen einfachen philosophischen bzw. literarischen Text.

SuS erstellen ein Standbild zum Begriff „Egoismus“.

	Fachvokabular:  
Egoismus

	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 1: Die Frage nach dem Selbst

	Thema: Wer bin „Ich“?

	Unterrichtssequenz: Was ist das „Ich“?


	Personale Kompetenzen:


	Soziale Kompetenzen: 

SuS hören aktiv anderen im Gespräch zu und fassen die Gedanken von anderen im Rahmen eines Interviews zusammen.

SuS erfassen die Vorteile von Kooperation im Hinblick auf die Erarbeitung eines anspruchsvollen Textes.

	Sachkompetenzen: 

SuS erkennen das „Ich“ als Ausdruck des Selbstbewusstseins und erfassen, dass sich dieses „Ich“ in den ersten Lebensjahren entwickelt.

	Methodenkompetenzen:
SuS erschließen einen einfachen philosophischen bzw. literarischen Text im Rahmen eines Partnerpuzzles.

	Fachvokabular:  
Selbstbewusstsein

	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen

	Thema: Der Mensch in der Gemeinschaft

	Unterrichtssequenz: Die anderen und ich


	Personale Kompetenzen:
SuS stellen eigene Ansichten zu den Themen Freundschaft und Vertrauen in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar.

SuS stellen ihre Rolle in verschiedenen sozialen Gruppen (Familie, Freundeskreis, Vereine etc.) dar.

	Soziale Kompetenzen: 
SuS unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar.

SuS unterscheiden sachliche und emotionale Beweggründe im Verhalten ihren Mitmenschen gegenüber (Dies geschieht durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen fiktiven Beispielen).

	Sachkompetenzen: 

SuS beschreiben die verschiedenen Gruppen und Gemeinschaften zu denen sie gehören, bewerten, wer ihnen nahe bzw. nicht so nahe steht und erörtern mögliche Gründe.

	Methodenkompetenzen:
SuS erschließen sich einen einfachen literarischen Text (Auszüge aus dem Roman „Wenn das Glück kommt, muss man ihm einen Stuhl hinstellen“ von Mirjam Pressler).

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen

	Thema: Der Mensch in der Gemeinschaft

	Unterrichtssequenz: Gemeinsamkeiten und Unterschiede!


	Personale Kompetenzen:
SuS stellen im Rahmen einer Gruppenarbeit Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Bezug auf ihre Interessen und Lebenseinstellungen dar.

	Soziale Kompetenzen: 
SuS erörtern unterschiedliche Interessen und Lebenseinstellungen und beurteilen die Bedeutung dieser Unterschiede.

	Sachkompetenzen: 

SuS identifizieren Unterschiedlichkeit als Bereicherung für das soziale Miteinander.

	Methodenkompetenzen:
SuS begründen Meinungen und Urteile innerhalb der Gruppenarbeit.

SuS hören einander in Gesprächen zu und gehen aufeinander ein.

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 2: Die Frage nach dem Anderen

	Thema: Der Mensch in der Gemeinschaft

	Unterrichtssequenz: Meine Rolle in der Familie


	Personale Kompetenzen:
SuS stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar.

	Soziale Kompetenzen: 
SuS entwickeln Konfliktlösungen für mögliche Probleme im Zusammenleben.

SuS unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Situationen und stellen diese dar.

SuS erörtern unterschiedliche Lebenseinstellungen (zum Thema Familie) und beurteilen sie.

	Sachkompetenzen: 

SuS erfassen verschiedene Zusammensetzungen von Familie, die von der klassischen Einteilung „Mutter, Vater, Kind“ abweichen.

SuS erkennen den Wert der verschiedenen möglichen Rollen in einer Familie.

SuS beschreiben verschiedene Familienmodelle und erörtern mögliche Probleme im Zusammenleben.

	Methodenkompetenzen:
SuS hören einander in Gesprächen zu und gehen aufeinander ein.

SuS erschließen sich einen einfachen literarischen Text (Auszüge aus dem Roman „Wir alle für immer zusammen“ von Guus Kuijer).

	Fachvokabular:  
Patchwork-Familie

	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln

	Thema: Wahrheit und Lüge

	Unterrichtssequenz: Lügengeschichten


	Personale Kompetenzen:
SuS stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar.

SuS beurteilen das Verhalten von LügnerInnen in verschiedenen fiktiven Situationen und diskutieren dieses Verhalten angemessen.

SuS erörtern warum Menschen in bestimmten Situationen nicht die Wahrheit sagen.

	Soziale Kompetenzen: 
SuS unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Lügengeschichten und stellen diese dar.

SuS unterscheiden in fiktiven Lügengeschichten sachliche (z.B. sich einen Vorteil verschaffen) und emotionale Beweggründe (z.B. Angst).



	Sachkompetenzen: 

SuS identifizieren Lügen an Hand von verschiedenen Beispielen.

SuS beschreiben verschiedene Arten des Lügens und die damit zusammenhängenden Handlungen.

	Methodenkompetenzen:
SuS hören einander in Gesprächen zu und gehen aufeinander ein.

SuS erschließen sich einfache literarische Texte.

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


	Übersichtsraster Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben

	Jahrgangsstufe: 5
	Praktische Philosophie
Fragenkreis 3: Die Frage nach dem guten Handeln

	Thema: Wahrheit und Lüge

	Unterrichtssequenz: Gerüchte


	Personale Kompetenzen:
SuS stellen eigene Ansichten in Gesprächen miteinander nachvollziehbar dar.

SuS beurteilen das Verhalten von LügnerInnen in verschiedenen fiktiven Situationen und diskutieren dieses Verhalten angemessen.

SuS erörtern warum Menschen in bestimmten Situationen nicht die Wahrheit sagen.

	Soziale Kompetenzen: 
SuS unterscheiden verschiedene Perspektiven in fiktiven Lügengeschichten und stellen diese dar.

SuS unterscheiden in fiktiven Lügengeschichten sachliche (z.B. sich einen Vorteil verschaffen) und emotionale Beweggründe (z.B. Angst).



	Sachkompetenzen: 

SuS erfassen, das man sich mit der Verbreitung von Gerüchten und Lügen ab einem bestimmten Punkt strafbar macht.

	Methodenkompetenzen:
SuS hören einander in Gesprächen zu und gehen aufeinander ein.

SuS erschließen sich einen einfachen literarischen Text (Auszüge aus dem Roman „Wir alle für immer zusammen“ von Guus Kuijer).

	Fachvokabular:  


	Materialien/Links:
FairPlay Praktische Philosophie 5/6, Schöningh Verlag 2014


	außerschulischer Partner:


	außerschulischer Lernort:



	Leistungsbewertung:



	fachübergreifende und themenübergreifende Kooperation:



	Zeitbedarf:   2 Std.


